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Liberalisierungsindex Bahn – Studie der IBM 
zur Öffnung der Eisenbahnmärkte in Europa.

Nach zehn Jahren Binnenmarkt in 

der europäischen Union steht die 

Libera lisierung des Schienenverkehrs 

in den einzelnen Ländern noch immer 

weitgehend am Anfang. Lediglich in 

Großbritannien, Schweden, Deutsch-

land, den Niederlanden, Dänemark 

sowie in der Schweiz ist der Marktöff-

nungsprozess bislang gut vorange-

kommen. Die anderen EU-Staaten 

bieten dagegen nur restriktive oder 

gar keine Markt zugangsmöglichkeiten 

für neue Eisenbahnverkehrsunterneh-

men. Diese Asymmetrien führen zu 

Wett bewerbsverzerrungen und hem-

men die Vollendung des Binnenmark-

tes im Eisenbahnverkehr. Die Wettbe-

werbs ver zerrungen resultieren aus 

dem unterschiedlichen Tempo der 

Öffnung der europäischen Schienen-

netze: Das ist die Quintessenz einer 

umfassenden Studie, die als ‘Liberali-

sierungsindex Bahn’ Ende 2002 der 

Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 

■ Die Aufgabe

Durchführung einer neutralen, 

europaweiten vergleichenden 

Studie zum Stand der Liberalisie-

rung des Schienenverkehrs im 

Auftrag der Deutschen Bahn AG

■ Die Lösung

Konzeption der Untersuchung und 

Erhebung empirischer Daten, um 

die derzeitige Markt öffnung des 

Eisenbahnnetzes in den 15 EU-

Staaten sowie in der Schweiz und 

in Norwegen zu beschreiben

■ Die Vorteile

Die Situation der Eisenbahnmärkte 

wird transparent und es entsteht 

eine unabhängige, wissenschaft-

lich fundierte Grundlage für zu-

kunftsweisende verkehrspolitische 

Diskussionen und Entscheidungen

Überblick

Marktöffnungsstrategien sind 

erforderlich.

In der europäischen Union wird seit 

längerem an Marktöffnungsstrategien 

für Netzindustrien wie der Telekommu-

nikation und der Energieversorgung, 

aber auch bei der Personen- und 

Güter be förderung auf der Schiene 

gearbeitet, um auch in diesen Sekto-

ren den Binnenmarkt zu realisieren. 

Um diesen Prozess zu begleiten und 

sich einen Überblick über den aktuel-

len Stand zu verschaffen, beauftragte 

die Deutsche Bahn AG nach einem 

Ausschreibungsverfahren IBM Busi-

ness Consulting Services, in Zusam-

men arbeit mit Professor Dr. Christian 

Kirchner von der Humboldt-Universi-

tät Berlin, eine Untersuchung zur Libe-

ralisierung des Schienenverkehrs in 

allen EU-Staaten sowie in der Schweiz 

und Norwegen durchzuführen. Profes-

sor Dr. Kirchner ist Lehrstuhlinhaber 

für deutsches, europäisches und inter-

nationales Zivil- und Wirtschaftsrecht 

und anerkannter Experte für Wettbe-

werbsrecht und Netzökonomik. Auch 

im Verkehrssektor kann IBM Business 

Consulting Services auf hervorragen-

des Beratungs-Know-how und auf 

weit reichende Erfahrungen bei der 

Durchführung vergleichender Unter-

suchungen zurückgreifen. 

Der Lib-Index – was sagt er aus?

Ziel der Studie war, die verkehrspoliti-

sche Diskussion über die Öffnung der 

Schienennetze auf eine unabhängige 

und fundierte Wissensgrundlage zu 

stellen. Insbesondere ging es darum, 
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den Grad der Offenheit des Bahnsek-

tors für neue Wettbewerber zu über-

prüfen. Bei der Analyse der Märkte 

konzentriert sich der Lib-Index des-

halb auf die Sicht dritter Eisenbahnver-

kehrsunternehmen (dritte EVU). 

Er bewertet nicht, welcher nationale 

Liberalisierungsansatz besser ist oder 

ab wann ein Eisenbahnmarkt als kom-

plett liberalisiert angesehen werden 

kann. 

Drei Themen standen im Vordergrund, 

die für den anvisierten Marktzugang 

dritter EVUs von essenzieller Bedeu-

tung für deren Geschäftspläne sind: 

die nationalen Gesetzesgrundlagen, 

die faktischen Marktzugangsmöglich-

keiten und -barrieren sowie die Wett-

bewerbsdynamik und -intensität. 

Diesen Fragestellungen entsprechend 

wird der Lib-Index in drei Teilindizes 

abgebildet und daraus eine zusam-

menfassende Darstellung abgeleitet. 

Der Lex-Index dokumentiert die 

Spannbreite von EVU-freundlichen 

und EVU-unfreundlichen Gesetzes-

grundlagen, der Access-Index be-

wertet Aspekte wie Lizenzvergabe, 

Trassenpreissysteme, Netzzugangs-

regime oder Zugang zu Serviceleis-

tungen, und der Com-Index legt dar, 

ob Wettbewerb sichtbar ist oder 

monopolistische Strukturen vorherr-

schen.

 Im Ergebnis beschreibt der Lib-Index 

drei sehr unterschiedliche Gruppen. 

Die erste Gruppe, bestehend aus 

Großbritannien, Schweden, Deutsch-

land, den Niederlanden, Dänemark 

und der Schweiz, ist bei dem Prozess 

der Marktöffnung gut vorangekom-

men, hier kann beginnender Wettbe-

werb nachgewiesen werden. Wesent-

lich geringer ist die Marktöffnung in 

der zweiten Gruppe (Italien, Öster-

reich, Finnland, Belgien, Norwegen, 

Portugal und Frankreich), während in 

der dritten Gruppe, also in Irland, 

Luxemburg, Griechenland und Spa-

nien, der Liberalisierungsprozess 

praktisch noch nicht eingeleitet wurde. 

Kompetenz in Methodik und 

Durchführung.

Das Konzept der Studie und die 

empirischen Daten wurden innerhalb 

von nur zwei Monaten im Oktober/

November 2002 erarbeitet. Die kon-

zeptionelle Gliederung in Teilindizes 

hat sich als sinnvoll erwiesen, um die 

unterschiedlichen Facetten des Ge-

samtthemas zu erfassen. Jeder Teil-

index setzt sich wiederum aus Einzel-

komplexen und daraus abgeleiteten 

Determinanten und Subkriterien 

zusammen. Durch dieses modulare 

Gerüst können Anpassungen vorge-

nommen werden, ohne das Gesamt-

gefüge infrage zu stellen. 

Ansprechpartner bei der Datenerhe-

bung in den einzelnen Ländern waren 

die Verkehrsministerien, Regulie-

rungsbehörden, Netzbetreiber und 

andere Stellen, die beispielsweise für 

die Vergabe von Lizenz- und Sicher-

heitszertifikaten zuständig sind. Die 

Interviews wurden von erfahrenen 

IBM Business Consulting Services 

Beratern mit ausgewiesener Expertise 

im Transport- und Strategieumfeld 

durchgeführt. Für die Quellenidentifi-

kation und die Auswertung stand dem 

Rechercheteam das europaweite IBM 

Business Consulting Services Netz-

werk von Bahnexperten zur Verfügung.

Der Lib-Index wurde der General-

direktion Energie und Transport der 

Europäischen Kommission präsentiert 

und auch dort wurde die Studie sehr 

positiv aufgenommen. Er soll in regel-

mäßigen Intervallen fortgeschrieben 

werden und es ist geplant, die Arbeit 

im Jahr 2004 auch auf die EU-Beitritts-

länder auszuweiten. 

„ Der Zeitdruck für 

die Studie und unsere 

Er wartungen an die 

Qualität der Unter-

suchung waren sehr 

hoch. Dem IBM Team 

ist es gelungen, eine 

fundierte Analyse vor-

zulegen, die in der Dis-

kussion im politischen 

Raum überzeugt und 

neue verkehrspolitische 

Impulse geben konnte“ 

Frank Miram, Leiter Europäische Angele -
genheiten bei der Deutschen Bahn  AG


